
 

1. Künstliche Intelligenz: Der Mensch im Fokus 
Der Mensch steht im Zentrum des kreativen Schaffens, nicht die Maschine. 
Regulierungsmaßnahmen müssen schnell, vorausschauend und umfassend 
sein, um die wirtschaftlichen und kulturellen Interessen der Gesellschaft 
sowie der Kultur- und Kreativwirtschaft zu schützen (s. Human Artistry 
Campaign). 
 
2. Verlässlicher Rechtsrahmen 
Für einen nicht subventionierten Wirtschaftsbereich ist ein verlässlicher 
Rechtsrahmen, der den Unternehmen Investitionssicherheit garantiert, 
entscheidend. Der politische Gestaltungswille sollte sich auf ein hohes 
Schutzniveau konzentrieren, da dies grundlegend für die Werterhaltung des 
kreativen Schaffens und für dessen Wertschöpfung ist. 
 
3. Musikalische Bildung ist essenziell  
Musikalische Bildung ist unabdingbar für die Förderung von Kreativität, 
Innovation und wirtschaftlichem Wachstum der Musikbranche. 
Verpflichtender Musikunterricht muss in allen Schulformen eingeführt, 
verstärkte politische Maßnahmen sowie Investitionen zur Unterstützung 
und Stärkung der musikalischen Bildung sollten umgesetzt werden. 
 
4. Förderung primär zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit 
Die Unternehmen der Musikwirtschaft wollen ihre wirtschaftlichen 
Leistungen aus eigener Kraft erbringen. Staatliche Förderung sollte sich auf 
die gezielte Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit richten (z.B. Förderung 
von Newcomern, Digitalisierung oder Export) und keine staatliche 
Vollfinanzierung zum Ziel haben. Auch sollte Förderung nicht in den 
Wettbewerb mit Marktakteur:innen treten. 
 
5. Der KulturPass darf nicht abgeschafft werden 
Der Kulturpass sollte fortgeführt und für junge Erwachsene sowie 
Kulturanbietende einfach und praktikabel gestaltet werden. Das Angebot 
der Musik sollte dabei um musikalische Bildung und Musiknutzung 
erweitert werden, um ihren Stellenwert zu erhöhen.  
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6. Künstlersozialkasse-Sätze stabilisieren 
Die Abgabesätze der Künstlersozialkasse müssen nach der letzten Erhöhung 
2024 dauerhaft stabilisiert werden. 
 
7. Bevorzugte Besteuerung von Kulturgütern   
Kulturgüter benötigen eine bevorzugte Besteuerung, um ihre Attraktivität 
zu steigern und die wirtschaftliche Stabilität der Branchen zu sichern. 
Steuervergünstigungen sollten alle Kulturgüter gleichermaßen betreffen, 
um fairen Wettbewerb zu gewährleisten. 
 
8. Selbständigkeit stärken 
Der rechtliche Rahmen für Selbstständigkeit muss den Realitäten der 
Branche angepasst werden. Veranstaltungswirtschaft, Clubs und freie 
Musikschulen müssen Freiberufler:innen unbürokratisch auf Honorarbasis 
und rechtssicher ohne Verdacht auf Scheinselbstständigkeit beschäftigen 
können. 
 
9. Kulturelle Stadtentwicklung 
Neben der Fachkommission Städtebau brauchen wir zusätzlich eine 
Arbeitsgruppe „Kulturräume”. Einbezogen werden sollten die Beauftragte 
der Bundesregierung für Kultur und Medien sowie Fachverbände.  
 
10. Gerechtes Gewerbemietrecht  
Viele Akteur:innen der Kultur haben „mieterunfreundliche“ 
Gewerbemietverträge und werden aus den Innenstädten verdrängt. Eine 
Lösung könnte darin bestehen, das bislang ungeregelte Gewerbemietrecht 
anzupassen, zum Beispiel in Hinsicht auf Kündigungsschutz oder 
Mietobergrenzen. 
 
11. Novelle des Arbeitszeitgesetzes  
Das Arbeitszeitgesetz für Zeitkonten- und Schicht-Modelle sollte so 
flexibilisiert werden, dass sie der modernen und nachhaltigen Kultur- und 
Musikwirtschaft gerecht werden können. Dafür bietet sich die 
europarechtskonforme Ausweitung der Tages- und Wochenarbeitszeit an, 
wie Österreich sie bereits praktiziert. 
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